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NUM. 2z

Podagra-zustande.

1^. 1 Ein Pflaster vor daspodagra.die schweren alsobawöamit
zu stillen.

Mm bibergetl, Mastix, terpent/n, iedes hier loAbeneölsche sei sse acht
loth, kreide zchcn loth, Hunds-Mllell achtzehcn, karpssen-gallensech¬
zehn, hecht-gallen sechzehen, gallen von alten Haus-Hahnen viere;
diese fachen alle in ein giaß gethan, das oben einen engen haiß hat,

was zu stojsen ist das zerstoß, und thue es auch mit in das glaß, gieß ein seidel
guten brandtwcin darauf, laß an einem warmen vrt stehen, wenn alles un¬
tereinander vermengt ist, so streicht mans aufein tuch, legt es über. Auch
alles was im Hause abgeschlachtet wird,daraus sollman die gallm in ein Faß
zusammenklauben, und mit solchen den podagrlsche« die schmertzllcheörter
bestreichen, es lindert die schmertzen.
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//. 2 Ein pfiaster vor daspodogra, ilciiiati«, und vor vcrstarrte
und lahme gliedcr.

Mmöl, lorbeeröl. terpentinöl, l>!rl^X-salbe, jedes acht loth, weißbley-
. ' weingelbes wachs, cuinp^onmm, cll-ipülm^.pfiaster,jedes ein loth, ge¬

schlagenes gutes golddmMWeiNsweyhrauch. mastix und agtsmn, jedes
ein loth, dieses alles nach art der kunst zu einem schwachen Pflaster gemacht,
und übergelegt, ist cm sehr dienliches Mittel.

n z Für das podaqra.
Mjmm Honig und tühkoth, sieds durcheinander, legs also warm über,
^^ wo dir wehe ist, mit ememwöllenen tuch, thue es osst, du empfindest
linderung.
^'. 4 Podogra-wasser.
(V?imm pilstN'saamen, poley , mit allenamSt.Iohannes-tagimsom-
^^ mer. leg es in einem topff, der muß am boden voll löcher seyn, unter den
setz noch einen topff, sie müssen alle beyde glasirt seyn, thue einen decke! über
den obigen,undverstreiche sie beyde, daß keine lusst aus oder ein mag, gra¬
be sie lns erdretch, daß etn spann oder mehr darüber ausFchet, laßstchmbis
an den Cßr/st-raa. oder wiederum St. Ichannes-tag, nimm den heraus, so

dieschmertzvchegKedndHrnnt, dchwaßer mutzm «mm glay aufbehalten
werden.
^. 5 Ein anders.
(V>imm mistlacken in einen Hafen, laß zwey gauffen oder gebalgte Hände voll
^ wohlgemuth darinnen sieden, und halt das glied, an welchem dudie
schmerßen hast, aufs warmestedarein.
^. 6 Noch ein anders.
seinen eigenen Harn warm ausgelegt, oder von einem kleinen knäblein,
^^ Mt die schmerßen, und zieht die Hitze aus.
//. 7 Ein guter vodaqra-rauch.
(V>imm masm. storax, weyhrauch, cronabeth- oder wacholder-boltz, wilden
^^ hanff, himmelbrand-oder tön igskertzen-blüthe, scharlach-rosen, iedes
ein loth, schneide solches gröblicht untereinanderzu einem rauch, also ist
es fertig.

nu. Wer das podaM hat, der räuchere tucher mit diesem rauch, und
fchlagedie schmettzhaffte gliedwdarmit ein, er ist sehr dienlich. n 8
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Ki. 8 Eine lauge samt einem umschlage vors vodagra.
Wimm birckenbcsen-afchen, mach darvon eine lauge, so viel Vonnöthen,
^ sicde in der laugen lorbeer- undwacholder-stauden samt den bcesen,
tuncke leinene tücher darein, legs so warm als möglich ist,aufdenpodagrai-
schenort, wenn We tücher erkaltet, nimmsieweg, und leg folgenden Um¬
schlag darauf: Erstlich nimm semmelschmollen so viel vonnöthen, rosen-
salbe vier loth, saffran ein halb quintlein, campfferzweygran, ausgezogene
cassia ein quintlein, siede es in milch dick zu einem Umschlag, und leg ihn
warm aufdie krancken glieder.
Item: Der goldene eßig ioi.z; «.um. l
Item: Dermeerzwiebel-eßig ^.,5 num.5
Item: Der rauch tul., <?8 num.»^
Item: Das elirir ^1.1,7 num. 18

Vor den pulß.
Umschlag aufdcn pulß, ziehet die Hitze gewaltig aus.

^an soll rockenes brodt klein brößeln, wie lngleichen assang oder teu-
ftlödreck, htmbeeresslg daran giessen, und stets aufgebunden.

1^1. 2 Einen andern auf den oulß.
iMannehmegestvssenewacholder-beerenderschwartzen, kümmelundnm-
^^ fcatblüthe.iedeögwch vielfach kleinepvlsterlein,fülles darmttund
legs aufdie pulße nur trocken, wenn man wMan mauesm emtrMwasser
oder essig weichen und anfeuchten,
n. 3 Einpulß-fäldlein.
vl^)an nehme rer« ^iii^tZ, weiß-gebrenntes Hirschhorn und mythridat,
»" » jedes einer Haselnuß groß, ein bla'tlein Wld, saftran ein wenig, von ei¬
ner halben limonien den fasst, borraaen wasser, undein eyerklar, dieses zu¬
sammen gemengt undgebraucht.
n. 4 Ein köstliches pulsi-wasser.
Mrstlich nimm nagelein. was man mit drey singern fassen kan, weichesie
'^^ übernacht in rostn-wasser, «n wenig klein geflossenen zimmet darzu
gethan, deßgleichen saffran, edelgestein-pulver, mythridat, iedeseinequte
Messerspitze voll. geschlagenes gold zwey blatlein, diese stücke mit rostn cM,
und rosen-wasser angemcht, tuncke pölsterlein darein, und Maus die
pulß. Vbb3 Item:
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